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3. Wie groß sind die aktuellen Bestandsflächen der Altanlagen  
 a) außerhalb und 
 b) innerhalb der zukünftig möglichen Vorrangflächen 
     (bitte nach Kreisen aufschlüsseln)? 
 
Eine katastermäßige Berechnung aller mit Altanlagen bestandenen Flächen gibt es 
nicht. Der Bestand an Altanlagen insgesamt verteilt sich auf Einzelstandorte in Eig-
nungsgebieten aus 1997, Eignungsgebieten aus 2012 sowie auf Standorte außer-
halb dieser Gebiete. Hinzu kommt, dass Teile ehemaliger Eignungsgebiete nicht mit 
Anlagen bebaut sind.  
Der Abwägungsprozess zur Festlegung von Vorranggebieten ist Bestandteil des 
laufenden, ergebnisoffenen Planaufstellungsverfahrens. Daher kann zu der Lage 
künftiger Vorranggebiete und allen daraus abgeleiteten Betrachtungen keine Aus-
sage gemacht werden. 
 
 

4. Welche Fläche kommt nach der neuen Zielsetzung hinzu (falls möglich bitte 
nach Kreisen aufschlüsseln)? 

 
Der Abwägungsprozess zur Festlegung von Vorranggebieten ist noch nicht abge-
schlossen, daher ist eine Berechnung derzeit noch nicht möglich.  
 
 

5. Wie groß ist letztendlich prozentual die Gesamtfläche des Landes, auf der 
Windkraftanlagen entweder weiterhin stehen werden (Bestand) oder neu er-
richtet werden können (bitte nach Kreisen aufschlüsseln)? 

 
Siehe Antwort zu Frage 4.  
 
 

6. Werden Kreise mit Bestandsanlagen außerhalb der neuen Vorrangflächen 
aufgrund der neuen Regionalplanung in den nächsten Jahren einen überpro-
portional hohen Zubau erleben? 

 
Der tatsächliche Zubau von Windkraftanlagen ist abhängig von verschiedenen Rah-
menbedingungen (z.B. EEG-Förderung), die derzeit nicht prognostiziert werden kön-
nen. Die Regionalplanung stellt für die Windenergienutzung nur den notwendigen 
Raum zur Verfügung. Im Übrigen siehe Antwort zu Frage 4.  
 
 

7. Warum waren bei der Teilfortschreibung der Regionalpläne 2012 1,7 % der 
Landesfläche für Windkraftanlagen vorgesehen und warum sind jetzt mindes-
tens 2 % der Landesfläche das Ziel? 

 
Der LEP 2010 hatte unter Ziffer 3.5.2 Abs. 3 das Ziel, eine Landesfläche in der Grö-
ßenordnung von „ca. 1,5 %“ in den Regionalplänen als Eignungsgebiete für die 
Windenergienutzung festzulegen. Tatsächlich wurden mit den Teilfortschreibungen 
1,7 % ausgewiesen.  
Der zweite Teil der Frage wird zusammen mit Frage 8 beantwortet. 
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8. Auf welche Berechnungen stützt sich der Flächenbedarf von mindestens 2 % 
im Einzelnen? 

 
Nach den bisherigen Berechnungen der Landesregierung ist zur Erreichung der 
energiepolitischen Ziele des Landes ein Flächenanteil von ca. 2 % erforderlich. Her-
angezogen werden u.a. die im Energiewende- und Klimaschutzbericht dokumentier-
ten Ausbauerwartungen für die Erneuerbaren Energien und Prognosen zum spezifi-
schen Flächenbedarf von Windkraftanlagen.  
 
 

9. Aus welchen Gründen ist eine Herabstufung der Minimalfläche von 20 ha auf 
15 ha bei einem Ziel von mindestens drei Windkraftanlagen pro Vorranggebiet 
erfolgt? 

 
Ausgehend von den Mindestabständen, die angenommene Referenzanlagen unter-
einander einhalten müssen, ist bei Flächengrößen unter 15 ha regelmäßig davon 
auszugehen, dass nicht mehr ausreichend Platz für drei WKA gegeben ist. Aus den 
Erfahrungen bei Windparkplanungen der letzten Jahre, hat sich gezeigt, dass auch 
unter der ehemaligen Mindestgröße von 20 ha unter bestimmten Bedingungen ein 
Windpark mit mindestens drei WKA entstehen kann. Ab einer Größe über 20 ha ist 
dies regelmäßig der Fall. Daher ist die Mindestgröße auf 15 ha herabgesetzt worden, 
um nicht von vornerein potenziell geeignete Flächen auszuschließen. 
 
Eine alleinliegende Potenzialfläche unter 15 ha kann daher nicht Vorranggebiet wer-
den, bei Flächengrößen zwischen 15 und 20 ha wird dies in einer Einzelfallprüfung 
entschieden. 
 
 
 


